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Legionellen-Labor
Eigenwasserversorgung
Schwimm- und Freibäder
Kühlturmuntersuchungen
Planungsbüro

● Legionellenuntersuchung
● Trinkwassercheck

TSG Trinkwasser Service GmbH

Wir sehen was,
was Sie nicht sehen!

Müssen Sie wieder alles machen
außer das, was Sie am besten können?

WIR SORGEN FÜR ENTLASTUNG:
Stefanie Cermak 0172-76 16 137 a-s-consult.de

AS C NSULTING
KOSTENSTEUERUNG · PERSONALENTWICKLUNG · VERWALTUNG

Helga Hegener
Für dich da in Meschede

0152 01583129

Losemann

Maria schafft ihren
Haushalt nicht mehr.
Wir helfen.

Haushaltshilfe in Meschede , Olsberg
Schmallenberg und Umgebung

Infos unter 0291 - 90 86 90 67
www.losemann-haushaltshilfe.de

Hausha l t sh i l fe

Ihre
Anzeige
in der
Zeitung.
Private
Kleinanzeigen
geschaeftsstelle@
sauerlandkurier.de

Tel. 02721 136-0

Private
Familien-, Trauer-
und Grußanzeigen
familienanzeigen@
sauerlandkurier.de

Tel. 02381 105-499

„Demonstrationszug der Tiere“
Grundschulkinder taufen Skulpturen im Naturerlebnis-Wald

VON KRISTIN SENS

Meerhof – Die Kinder der Eg-
ge-Diemel Grundschule in
Westheim haben seit vielen
Jahren eine enge Beziehung
zum Naturerlebnis-Wald in
Meerhof, weil sie dort die Pa-
tenschaft für eine Station
übernommen haben – und
als zertifizierte Naturpark-
schule sowieso. Diese Bin-
dung wurde jetzt noch etwas
enger, denn die Schüler durf-
ten den vom Künstler Rapha-
el J. Strauch dort aufgestell-
ten Tierskulpturen Namen
geben. Nun fand die „Taufe“
statt, mit Anbringung der ers-
ten Namensschilder.
Im Frühjahr 2021 startete

der westfälische Bildhauer
Raphael Strauch sein Kunst-
projekt „Demonstrationszug
der Tiere“, in Kooperation
mit dem Naturpark Teuto-
burger Wald/Eggegebirge.
Sein Anliegen war dabei, Kin-
der (und nebenbei auch Er-
wachsene) auf die Gefähr-
dung von heimischen Tierar-
ten aufmerksam zu machen.
Auf die Idee kam er durch ei-
ne Auftragsarbeit des Natur-
parks, bei der er für einen Er-
lebnispfad zehn Tierskulptu-
ren aus Beton schuf.
Weil die Tiere gegen die

menschengemachten Um-
weltschäden und die Dezi-
mierung der Arten protestie-
ren, bekamen diese Tiere, im
Gegensatz zu ihren Prototy-
pen, einen roten Anstrich.
„Meine Frau führt privat eine
Vogelpflegestation und für
uns beide ist der Natur- und
Tierschutz ganz wichtig“, er-
klärte der Künstler. Der De-
monstrationszug wird unge-
fähr alle acht Wochen an ei-
nen anderen Standort ver-

setzt, um eine möglichst gro-
ße Reichweite zu erzielen.
Tafeln neben den einzel-

nen Skulpturen erklären die
Wesensart und Lebensweise
der einzelnen Tiere und es
werden mögliche Maßnah-
men zum Schutz der Art vor-
geschlagen. Unter den darge-
stellten Tieren befinden sich
Säugetiere, Vögel und Fische,
aber auch Amphibien, Repti-
lien und Insekten. Inzwi-
schen ist der Demonstrati-
onszug auf 15 Tiere ange-
wachsen; das jüngste Mit-
glied, eine Hummel, hatte
der Künstler am Tag der Tau-
fe mit „im Gepäck“.
Die überdimensionale, cir-

ca einen Meter große Hum-
mel ist gewichtig, sie wiegt

rund eine halbe Tonne. Das
Aufstellen der Skulpturen ist
daher immer ein logistischer
Kraftakt. Die Tierplastiken
sind aus einem bruch- und
wetterfesten mineralischen
Material gegossen, möglichst
naturgetreu, aber robust.
„Ich möchte, dass Kinder sie
berühren, sogar darauf he-
rumturnen können, ohne
dass sie sich verletzen oder
etwas abbricht“, erklärte
Strauch. Über nichts freut er
sich mehr, als wenn die Figu-
ren an einigen Stellen vom
häufigen Kontakt bereits
glänzen,wie zumBeispiel der
Schnabel des Rotmilans am
Eingang vom Naturerlebnis
Wald in Meerhof.
Durch die Namensgebung

wird die Beziehung zu den
Tieren nochmals intensiviert.
Alle Schüler der EDS durften
sich, noch vor den Sommerfe-
rien, innerhalb ihrer Klasse
für ein bestimmtes Tier einen
Namen ausdenken, erzählte
Schulleiterin Anja Rücker-
Fahle. Bei den restlichen Tie-
ren und für diejenigen, bei
denen die Klassen keinen
Konsens fanden, wurde ge-
lost. Für die beiden Nachzüg-
ler, die Schnecke und die

Hummel, durften jetzt spon-
tan die neuen Erstklässler
entscheiden. In Anlehnung
an ihre Gattungsnamen hei-
ßen sie „Schnecki“ und „Hu-
bert“. Der Frosch wurde „Fri-
dolin“ getauft und der Fuchs
„Fiete“.
„Wir vom Naturpark freu-

en uns, dass die Ausstellung
von Herrn Strauch so tollen
Anklang gefunden hat. Hier
werden Natur und Erlebnis
wunderbar miteinander ver-
bunden“, sagte Carolin Bock-
hoff, Verantwortliche für die
Naturparkschulen. „Aktio-
nen, bei denen die Kinder
selbst mitgestalten dürfen,
sind einfach tolle Erlebnisse“,
pflichtete Melanie Laukant
von der Sparkasse Paderborn-
Detmold bei. Die Sparkasse
unterstützt das Naturpark-
schulen-Projekt.
In Meerhof ist der Demons-

trationszug der Tiere bis min-
destens Ende September zu
besichtigen, der Vorsitzende
des FördervereinsNaturerleb-
nis-Wald, Joachim Leidinger,
hofft, dass sie noch bis zum
Ende der Herbstferien Mitte
Oktober bleiben können.

Kontakt
Interessierte können sich
zur Ausleihe der Tierskulp-
turen mit Raphael Strauch
in Verbindung setzen. Auch
ein Besuch seines Ateliers in
Willebadessen ist möglich,
denn die Bandbreite des
Bildhauers und Restaurators
ist selbstverständlich viel
breiter. Tel. 05644 94 65 60,
E-Mail R.J.Strauch@t-on-
line.de.

Die Kinder der Egge-Diemel-Naturpark-Grundschule durften sich für die Tierskulpturen
Namen ausdenken. Einige Schüler waren mit Schulleiterin Anja Rücker-Fahle und Leh-
rerin Nicole Münchow dabei, als Künstler Raphael J. Strauch (hi.re.) die ersten Namens-
schilder anbrachte. Carolin Bockhoff (li.) vom Naturpark Eggegebirge/Teutoburger
Wald und Melanie Laukant(mi.) vom Naturpark-Sponsor Sparkasse Paderborn Detmold
freuten sich mit den Kindern. FOTOS: KRISTIN SENS

Durfte selbst die Plakette am Rotmilan „Sally“ anbringen:
Schüler Maxi Schmidt aus Meerhof.

Hier werden Natur
und Erlebnis
wunderbar

miteinander
verbunden.

Carolin Bockhoff
Verantwortliche für die

Naturparkschulen

Infoportal „Von A bis Z –
alles in Marsberg“

digital einen Eindruck, wel-
che beruflichen Perspektiven
es in der Heimat gibt. Fast
600 Unternehmen, Vereine
und Institutionen wurden in
das neue Branchenbuch ein-
gepflegt. „Trotz intensiver
Recherche kann es vorkom-
men, dass sich nicht alle Un-
ternehmen, Vereine oder In-
stitutionen im Infoportal wie-
derfinden. Nicht eingetrage-
ne Unternehmen können
sich gerne jederzeit an uns
wenden“, so Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung
Marsberg. Der Eintrag ist für
alle Marsberger Unterneh-
men, Vereine und Institutio-
nen kostenlos.

Informationsportal
„Von A bis Z – alles in Mars-
berg“ ist unter www.alles-
in-marsberg.de, www.mars-
berger-branchenbuch.de,
www.branchenbuch-mars-
berg.de oder über das Bran-
chenbuch der Stadt Mars-
berg über alle Endgeräte er-
reichbar.

Marsberg – Unter dem Motto
„Von A bis Z – alles in Mars-
berg“ informiert dasMarsber-
ger Branchenbuch über ver-
schiedenste Angebote in
Marsberg. In neuem Gewand
und einer überarbeiteten On-
line-Version repräsentiert das
neu gestaltete Informations-
portal nahezu jeden Lebens-
bereich digital dar. Den Mars-
berger Unternehmen, Orga-
nisationen, Dienstleistern, In-
stitutionen und Vereinen bie-
tet es die Möglichkeit, sich
zentral zu präsentieren und
sichtbar zu sein.
Insbesondere auf die Aus-

bildungsmöglichkeiten weist
das neue Portal hin. Die Aus-
bildungsmöglichkeiten sind
unter dem Menüpunkt „Wir
bilden aus“ in der Navigati-
onsleiste zu finden. Etwa 100
verschiedene Ausbildungsbe-
rufe lassen sich dort finden.
Es ermöglicht allen Interes-
sierten sich über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten vor Ort
ganzjährig und jederzeit zu
informieren. So gewinntman

in Arnsberg-Neheim
Apothekerstraße 2

IMAGE
MODEN

feiert 30 Jahre!
ANZEIGE
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%

Apothekerstraße 2
59755 Arnsberg
Telefon 02932 · 82130

image-moden-onlineshop.de

Wir feiern

30 Tage
01. bis 30.09.2230 Jahre

INSTAGRAM: image_moden

Dankeschön für langjährige Treue
Neheim – 30 Jahre „Image Mo-
den“ feiert Inhaberin Ingrid
Velmer mit Tochter Laura
Sprenger, die demnächst die
Nachfolge antreten wird und
Image Moden mit altbewähr-
tem Konzept – ausgefallener
Mode und persönlicher Bera-
tung – in die Zukunft führen
wird. Neuerungen wie die In-
tegration eines Onlineshops,
regelmäßige Präsenz auf den
sozialen Netzwerken wie Ins-
tagramwurden bereits umge-
setzt. Ebenso wurden die Ge-
schäftsräume in Neheim im
Februar modernisiert.
Für die vergangenen schö-

nen 30 Jahre bedankt sich
Image Moden bei Kundinnen
und Mitarbeiterinnen. Als
Dankeschön gibt es vom 1.
bis 30. September 10 Prozent
Rabatt.

Inhaberin Ingrid Velmer und Tochter Laura Sprenger, die
„Image Moden“ in Neheim weiterführen wird, bedanken
sich bei Kundinnen und Mitarbeiterinnen für 30 erfolgrei-
che Jahre.


